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Entwicklung der USA: Lernwerkstatt
Postendossier 2
Anregungen zu und Erfahrungen mit Posten 2 

Analyse der Umsetzung

Fragen aufgrund von Verständnisschwierigkeiten wurden in Bezug auf dieses Dossier nicht gestellt. Bei den Übersetzungen waren die Schüler/-innen teilweise unsicher, da die englische Sprache sehr viele mögliche Varianten zur Übersetzung bietet. Hier könnte eine Präzisierung der Fragestellung Abhilfe schaffen.

Die Kartenarbeit war eine Herausforderung für viele Schüler/-innen und manche Unsicherheiten kamen zum Vorschein. Einerseits hatte die Schüler/-innen Schwierigkeiten, die Grossgebiete («Rocky Mountains» etc.) im Atlas zu lokalisieren und einzuzeichnen. Teilweise war der Umgang mit dem Atlas zuwenig geläufig und die Schüler/-innen benötigten Unterstützung. 

Fazit

Das zweite Dossier behandelt interessante und wichtige Teilgebiete der USA. Insgesamt wird aber das Potential nur ansatzweise genutzt und viele Aufgaben könnten hinsichtlich ihrer Effektivität deutlich verbessert werden: Die Vernetzung der gebotenen Informationen mit den Aufgabenstellungen könnte in diesem Fall enger sein, wodurch der Lernertrag gesteigert werden könnte. Vorschläge sind im Folgenden nach Aufgaben aufgegliedert erklärt: 

Erweiterte Ziele: Innerhalb einer Lernwerkstatt ist es notwendig, dass genügend Abwechslung geboten wird. So sollten nicht stets die gleichen Fähigkeiten und Sinne angesprochen werden. Die Differenzierung sollte zudem nicht nur den Schwierigkeitsgrad berücksichtigen, sondern auch die Art der Aufgabe: Eine Zusatzaufgabe sollte den Schüler, die Schülerin nicht abschrecken oder frustrieren, sondern für seinen/ihren Fleiss entschädigen und denselben wertschätzen. 

Um das in den erweiterten Zielen auftretende Thema Eisenbahnbau weiter zu vertiefen bzw. durch ein anderes Medium den Schülern/Schülerinnen näher zu bringen, kann auch ein Film eingesetzt werden. Die Schüler/-innen schauen sich selbständig die Sequenz an und bearbeiten dazu einen Arbeitsauftrag.

Auftrag 1: Anstatt die Begriffe lediglich übersetzen zu lassen, könnte den Worten mehr Bedeutung gewährt werden. Die Schüler/-innen könnten beispielsweise mit diesen Worten Sätze verfassen, indem sie die Eigenschaften der Personen oder des Ausdrucks paraphrasieren. Oder die Schüler/-innen stellen die Eigenschaften der unterschiedlichen Besiedelungsstufen mit (ihren subjektiven) Vor- und Nachteilen dar. So wären einerseits die Begriffe verankert und andererseits ein Bezug zur Lebens- und Gefühlswelt der Schüler/-innen hergestellt. 

Eine weitere Möglichkeit zur Verwendung dieser Information ist der Bezug zur Lebenswelt, wie er in Posten 1 erfolgte: Die Schüler/-innen sollen sich einen Siedlungstyp aussuchen und argumentieren, wieso sie sich dafür entschieden. Dadurch versetzen sie sich in die entsprechende Rolle und können den Inhalt festigen.

Hochinteressant ist die fächerübergreifende Behandlung dieses Themas. Im Englisch​unter​richt könnte ein Zeitdokument (Bericht, Tagebuch) gelesen und bearbeitet werden. So erreicht die Lernwerkstatt eine weitere Dimension, denn sie wird fächerübergreifend und gleichzeitig werden die Lebensumstände der Siedler bzw. der Auswanderer geschildert. Letzterer Punkt wird in der Lernwerkstatt nicht weiter vertieft. Durch diese Arbeit wird den Schüler zudem klar, dass die Sprache als Instrument sehr hilfreich ist und neue Horizonte erschliessen lässt; dies gilt sowohl für den Englisch- als auch für den Geschichtsunterricht.

Auftrag 2: Die Kartenarbeit ist zweifellos unabdingbar, doch müssen dabei einige Punkte inhaltlich wie methodisch-didaktisch berücksichtigt werden. 

Die erweiterte Lebenswelt sowie Bezugsrahmen der Schüler/-innen in diesem Alter stellt (bis zu einem gewissen Grad) Europa dar. Dieser Kontinent ist in seinen Ausdehnungen, seiner Geografie und seiner politischen Gliederung grundlegend vertraut und kann als Grundlage dienen für einen Vergleich. Um ein «Gefühl» für die enorme Grösse des einen Staates USA zu vermitteln, kann noch vor der eigentlichen Kartenarbeit ein Grössenvergleich Europa/USA mit einer Überlagerung zweier flächentreuer Karten erfolgen. Die USA sind 4'500 Kilometer «breit» (West-Ost) und 2'500 Kilometer «hoch»; Europa misst 6'000 Kilometer auf 3'800 Kilometer. Die Landmasse der USA füllt mit 9.1 Mio Quadratkilometer fast 90% der europäischen (10.5). 

Die Arbeitsanweisungen der Kartenarbeit müssen präzisierter formuliert sein. Um mehr Klarheit zu schaffen kann die Legende vorgegeben werden. Daran können sich die Schüler/-innen halten. Auch hier besteht die Möglichkeit zur Differenzierung: Eine leistungsstarke Klasse kann die Legende mittels Atlas selbst erstellen.

Die Aufgabe, welche die Markierung von Gebieten vorschlägt, kann (je nach Klasse) den Hinweis enthalten, dass die Grenzen nicht millimetergenau einzuzeichnen sind, sondern diese Aufgabe lediglich der Übersicht dienen soll. Vielfach sind Schüler/-innen sonst unnötig damit beschäftigt, den Grenzverlauf akribisch genau zu übernehmen.

Werden Entfernungen in eine Karte eingezeichnet, handelt es sich um eine nicht ganz leichte Angelegenheit für die Schüler/-innen. Einerseits müssen die Einheiten für eine bestimmte Distanz umgerechnet und die gedankliche Leistung vollbracht werden, dass diese errechnete Distanz dann auf einer anderen Karte die gleiche ist (unabhängig vom Massstab). Hier bietet es sich an, die Schüler/-innen die Karte am Ende zeigen zu lassen. So hat die Lehrperson die Gelegenheit nachzufragen oder Hilfestellung anzubieten. Je nach Klasse kann diese Aufgabe sehr gut differenziert werden: Bei schwächeren Schülern/Schülerinnen eignet sich hier die Technik des «Scaffolding»
 ausgezeichnet: Die Lehrperson hilft den Schülern/Schülern bei der ersten Distanzmessung und lässt dann die Schüler/-innen die restlichen Beispiele selbständig erledigen. Liegt die Lösungskarte bereit, ist die Versuchung viel zu gross, sämtliche Informationen einfach zu übernehmen.

Der zweite Auftrag umfasst rückblickend zuwenig (entscheidende) Informationen. Die Kartenarbeit könnte noch mehr Verbindungen zwischen dem Text herstellen, um die geografischen und wirtschaftlichen Zusammenhänge noch mehr herauszuschälen. So wäre der Lerngehalt noch höher. Als Erweiterung könnte beispielsweise ein bestimmter «Trail» anhand einer Quelle verfolgt und eingetragen werden. Als vergleichender Gegenwartsbezug könnte das heutige Autobahnnetz und Flugnetz eingetragen werden. Vorsicht ist dem Kriterium geboten, dass eine Karte nicht überladen werden sollte.

Generell muss der Atlas für diese Arbeit geeignet sein, d.h. er muss über eine USA-Karte adäquaten Massstabs verfügen, wobei die alle thematisierten Punkte zu finden sein müssen. Dies erscheint banal, doch muss in die Vorbereitung mit einfliessen.

Interessant als erweitertes Ziel ist das Erklären der Namen der Bundesstaaten.

Auftrag 3: Alternativ können die zentralen Begriffe auch mittels Kreuzworträtsel vertieft werden. 

Auftrag 4: Interessant als Gegenwartsbezug wäre ein Vergleich mit dem heutigen Baufortschritt beim Eisenbahnbau und dem Herausarbeiten der Unterschiede. Der Auftrag kann ausgebaut werden und mehr Informationen über Eisenbahnbau liefern und auf die Schwierigkeiten, Hindernisse, Arbeitsbedingungen eingehen. Dazu ist auch eine Quellenarbeit denkbar anhand von Aufzeichnungen eines Zeitzeugen. Als Zusatzaufgabe könnte auch hier die Verbindung mit der Kartenarbeit erfolgen: Die Schüler/-innen tragen das Eisenbahnnetz in die zuvor erstellte Karte ein.
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